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Am letzten Wochenende im Februar waren wir (die Pas­
toren de Buhr und Herbst) mit drei Konfirmandengrup­
pen in Großoldendorf. Es war das Wochenende, an dem 
die Nachrichten vom Krieg im Iran sich überschlugen. 
Die Welt scheint aus den Angeln gehoben zu sein. Im­
mer wieder hört man von neuen Kriegen, Unruhen und 
Bedrohungen. Wenn man nur darauf blickt, kann einem 
schon ganz anders werden. Die Sorge um einen Flächen­
brand schwirrt in den Köpfen herum. Und die Lage ist 
wirklich ernst.
Aber es gibt eben auch nicht nur die schlechten Nach­
richten. Die jungen Menschen aus unserer Gemeinde 
z.B. sind ein Hoffnungsblick. Sie wachsen in eine unru­
hige und unberechenbare Welt hinein. Und dennoch sehe 
ich bei diesen jungen Menschen so viel Hoffnung und 
Zuversicht. Wir haben uns mit dem Thema „Helfen“ be­
fasst und den Vorstellungsgottesdienst vorbereitet. Auch 
viele Teamer waren „mit an Bord“. Wie ermutigend war 
es, zu erleben, mit welchem Ernst die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden sich dem Thema gestellt haben, wie 
motiviert sie waren und sich begeistern ließen! Hinter 
uns liegt ein Wochenende mit viel Spaß und Gemein­
schaftserfahrungen. Eins wurde allen klar – mit Blick 
auf das Gelingen von Gemeinschaft: Es geht nur zusam­
men – im Großen wie im Kleinen. Und wenn sich alle 
einbringen und Mühe geben, kann es gut werden. Wenn 
das doch in den Köpfen der Mächtigen ankommen wür­
de! Vielleicht müsste man die Herrscher dieser Erde mal 
zusammen auf eine gemeinsame Konfirmandenfreizeit 
schicken… Bei aller Ohnmacht, die wir oft erfahren, 
sollten wir nicht aus dem Blick verlieren, dass es wirk­
lich gute Erfahrungen miteinander gibt. Daran möchte 
ich auch festhalten, wenn es um die Veränderungen geht, 
die in unseren Kirchengemeinden anstehen. Am Ende 
geht es vor allem darum, dass wir unseren christlichen 
Glauben hoffnungsfroh miteinander leben – „als Sauer­
teig für diese Welt“. Das mag manchmal anstrengend 
sein. Aber mit Gottes Hilfe wird es gelingen. Darauf 
vertraue ich fest.

Ihre / Eure Pastorin Dorothea Herbst
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Berühmt ist sie, die kleine achteckige Ka­
pelle am Steilufer oberhalb von Vitt auf 
Rügen. Ihr Bau wurde vom Schriftsteller 
und Pastor Gotthard Ludwig Kosegarten 
angeregt, dessen sommerliche Uferpre­
digten so viele Interessierte anzogen, dass 
man bei schlechtem Wetter nicht mehr 
einfach in einer Fischerhütte Schutz su­
chen konnte. Das war Anfang des 19. 
Jahrhunderts. Die Kapelle ist innen und 
außen sehr schlicht gehalten. Darin steht 
eine Madonna mit Kind aus Eiche ge­
schnitzt auf einem niedrigen Sockel aus 
Klinkern. Sie hat große kräftige Hände, 
auf denen sie ein ziemlich großes und 
kräftiges Kleinkind trägt, mit der rechten 
Hand hält sie seinen linken Fuß, ihre lin­
ke Schulter bietet Kopf und Schultern des 
Kindes Halt. Das Kind hält in der linken 
Hand einen Vogel, womöglich einen 
Stieglitz. Weder Mutter noch Kind bli­
cken einander oder mich an. Beide schau­
en in verschiedene Richtungen nach oben, 
die Mutter angespannt, traurig, das Kind 
unbestimmt. Sie könnte die Frau eines Fi­
schers sein, die besorgt nach dem Wetter 
ausschaut und auf die Rückkehr der Boo­

te wartet. Sie könnte Maria sein, die man 
auch den Stern des Meeres nennt, weil sie 
Leitstern sein und Orientierung geben soll 
und die doch selbst nach Orientierung 
sucht. Sie könnte die flehende Mutter 
sein, die ahnt, dass es nicht gut ausgehen 
wird mit dem Kind, das der Sohn des 
Höchsten genannt werden soll. Der Fuß, 
den sie hält, wird eines Tages von Nägeln 
durchbohrt, die Disteln, deren Samen der 
Stieglitz frisst, werden zu einer Dornen­
krone für ihren Sohn geflochten werden. 
Folge ich ihrem Blick, diagonal durch die 
Kapelle, sehe ich auf der anderen Seite 
das Wandbild „Menschen im Sturm“. Da 
geht ein riesiger Christophorus, der das 
Christuskind auf der Schulter aus tosen­
dem Wasser an ein steiniges Ufer trägt. 
So könnte Maria sein Gegenstück sein, 
die „Christophora“, die ihr Kind in sein 
stürmisches Leben hineinträgt. In ihrer 
schweren eichenen Körperlichkeit könnte 
sie auch das weibliche Gegengewicht 
darstellen zu den mehr als 20 Männern, 
die auf den Gemälden in der Kapelle zu 
sehen sind. Keine leichte Aufgabe!
Der Künstler, der die Skulptur 2005 ge­

schaffen hat, heißt Mile Prerad, lebt und 
arbeitet jetzt auf Rügen, nachdem er in 
den sechziger Jahren aus Jugoslawien ins 
Sauerland ausgewandert war. Glaube und 
Verständigung unter den Religionen sind 
wichtige Themen in seinem Werk.

Silke Boehmann

Maria von Vitt

Monatsspruch April: 
"Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende." (Mt 28,20)

„Ich bin immer bei dir!“ – das ist ein 
wunderschöner Satz. Da äußert jemand 
seine innere Nähe und Verbundenheit. Da 
sagt jemand: Ich gebe dir die innere 
Sicherheit, für dich da zu sein. Und 
solche Gewissheit weckt Vertrauen. 
„Ich bin immer bei dir!“ – das kann so 
viel bedeuten: Unterstützung, Liebe, 
Freundschaft oder einfach das Gefühl, 
nicht allein zu sein. Wie klingt das für 
uns, für Sie, für dich? – Für mich kommt 
es darauf an, wer das sagt! 
„Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an 
der Welt Ende,“ sagt Jesus beim Abschied 
von seinen Jüngerinnen und Jüngern. Und 
wir wiederholen diese Worte bei jeder 
Taufe. Seit fast 2000 Jahren haben 
Täuflinge, Eltern und Paten diese 
persönlichen Worte Jesu aus seinem 
sogenannten Missionsbefehl gehört: „Ich 
bin immer bei dir, genauer gesagt: bei 

EUCH, bei denen, die in meinem Namen 
meine Mission fortsetzen!“ 
Es gibt in Jesu Namen keine Taufe ohne 
das EUCH, ohne die Gemeinschaft der 
weltweiten Christenheit in allen ihren 
Schattierungen und in allen Farben vieler 
Kirchen. 
„Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an 
der Welt Ende,“ ich ergänze Jesu Worte: 
Ich bin bei EUCH in jeder Gefahr, jeder 
Krise, der Sinnkrise, der Wertekrise, der 
Institutionenkrise, der Politikkrise oder 
der Rentenkrise – Begriffe, die sich in 
jeder Ausgabe einer Tageszeitung finden. 
Dabei werden nur die Krisen genannt, die 
öffentlich wahrzunehmen sind.
Persönliche Krisen sind häufig noch 
bedrängender, noch gefährlicher und 
können noch stärker das Leben zerstören. 
Krisen in der Kindererziehung, Krisen in 
der Partnerschaft, Krisen im Berufsleben, 

Krisen der Gesundheit und Krisen beim 
Abschied von Menschen, die einem ein 
Leben oder eine Liebe lang ans Herz 
gewachsen sind, Krisen, die bis zu dem 
Punkt führen können, dass ein Mensch 
sich absolut allein fühlt, dass ein Mensch 
keinen Weg zum Leben mehr fühlt, dass 
ein Mensch dem Leben keine Chance 
mehr geben kann.
Und mitten in unsere alltägliche 
Krisenerfahrung klingen Jesu Worte: 
„Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an 
der Welt Ende!“ Wir müssen diese Worte 
meditieren, immer wieder in uns 
nachklingen lassen, damit wir mit jedem 
Atemzug entdecken und spüren können, 
dass ER wirklich bei UNS ist, dass DU 
bei uns bist!

Michael Kühn Bardella

Die Gemeindebriefredaktion wünscht Ihnen 
ein gesegnetes Osterfest
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Konfi­Cup 2026

Auch in diesem Jahr haben wir wieder ei­
nen erfolgreichen Konfi­Cup veranstaltet. 
Wir – das sind die vielen Konfis unserer 
Stadt, der Jugendausschuss unserer Kir­
chengemeinde, Ehrenamtliche und die 
Pastor(inn)en. Die Kreisjugendiakoninnen 
Petra Maczewski und Inga Kießling 
stimmten uns mit einer Andacht ein. Mit 
viel Spaß und Elan traten dann die Mann­

schaften gegeneinander an. Den ersten 
Platz belegte die Konfi­Gruppe von Pas­
torin Karwath, den zweiten die Gruppe 
Maleachi und den dritten die Gruppe 
Amos (beide von Pastorin Herbst). Auch 
Tickets für ein Fußballspiel wurden ver­
lost. Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt. 

Dorothea Herbst

Die Sieger:
Gruppe

Karwath I

Am 13.12.2026 wird in der Oldenburger 
EWE­Arena das Chormusical „Bethle­
hem“ aufgeführt. Bis zu 1.000 Sän­
ger*innen aus Oldenburg und der Region 
erzählen gemeinsam mit einer Live­Band 
von der Kraft der Liebe und der Hoff­
nung, die an Weihnachten durch Gottes 
Sohn in die Welt kamen. Dirigiert wird 
dieser Riesenchor von den beiden Pop­
kantorinnen Sarina Lal und Karola 
Schmelz­Höpfner. – Wer Zeit und Lust 
hat, im Dezember an diesem Event der 
„Stiftung Creative Kirche“ mitzumachen, 
sollte sich möglichst zeitnah anmelden, 
denn die Nachfrage ist sehr groß. Anmel­
dungen sind ausschließlich möglich über 
das Online­Portal der Creativen Kirche: 
www.chormusicals.de/ 

Westersteder Vorproben: Zur Vorberei­
tung auf das Oldenburger Großprojekt 
bietet Kantorin Karin Gastell nach den 
Herbstferien Vorproben an, jeweils diens­
tags von 16.45 bis 17.45 im Saal des Ev. 
Hauses (Kirchenstraße 5): 27.10. / 3.11. / 
10.11. / 17.11. / 24.11. / 1.12. / 8.12. 
Für die Teilnahme an diesen Vorproben 
wird eine zusätzliche Anmeldung erbeten 
an:  karin.gastell@kirche­oldenburg.de. 

Möglichst alle sieben Termine sollen 
wahrgenommen werden, damit die Wes­
tersteder Sänger gut auf die Gesamtpro­
ben und die Aufführung vorbereitet sind. 
Gesamtproben in Oldenburg: Durch den 
Veranstalter werden diese gemeinsamen 
Proben mit allen teilnehmenden Sängern 
angeboten:

So., 20. September, 15­20 Uhr 
Erste gemeinsame Probe 
(kleine EWE Arena)
So., 6. Dezember, 15­20 Uhr, Hauptprobe 
(kleine EWE Arena)
So., 13. Dezember
14 Uhr Generalprobe (EWE Arena), 
19­21 Uhr, Aufführung (EWE Arena)

Kosten: Für Frühbucher gibt es vom Ver­
anstalter Rabatte bei der TN­Gebühr: Bis 
zum 30.4.2026 gelten diese Preise: 29 € / 
24 € ermäßigt. Der Normaltarif ab dem 
1.5.2026 beträgt: 34 € / 24 € ermäßigt. 
Alle Preise zzgl. Chorpartitur von 19,95 € 
(wenn noch nicht vorhanden).

Musical­Liebhaber, aufgepasst!
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Wenn Sie Ihren Namen unter "Wir 
gratulieren" nicht im GEMEINDE­
BRIEF  veröffentlicht haben möchten, 
informieren Sie bitte vor Redaktions­
schluss das Kirchenbüro, Tel. 04488 
830880, oder Ihren Pastor/Ihre 
Pastorin. 

Besuch zu Ihrem Geburtstag?
Alle Jubilarinnen und Jubilare erhalten 
von uns einen persönlichen Brief zum 
Geburtstag oder Jubiläum, auch schon 
ab dem 30. und allen weiteren runden 
Geburtstagen.
Wenn Sie einen Besuch Ihrer Pastorin/
Ihres Pastors anlässlich Ihres 80., 85., 
90. oder über 90. Geburtstages oder  
eines Ehejubiläums wünschen, rufen 
Sie bei uns Pastoren an. Wir besuchen 
Sie gern, auch nachträglich!



Chöre

• Kantorei
   mittwochs 19.30 Uhr 

• Kinderchor
  dienstags 15.45 ­ 16.30 Uhr 
  (Kinder bis zur vierten Klasse)

• Teeniechor
   dienstags 16.45 ­ 17.45 Uhr
   (Kinder ab der fünften Klasse)

Leitung: Kantorin Karin Gastell
karin.gastell@kirche­oldenburg.de

• Chor "Laudate"
  donnerstags 15.30 ­ 17 Uhr

Leitung: Harald Kistner
h.kistner@gmx.net

Posaunenchor
donnerstags 19.30 Uhr
Leitung: Tammo Feller

Lektorenkreis
Leitung: P. Michael Kühn Bardella, 
Pn. Dorothea Herbst

Flötenkreise
Gruppe I  mittwochs   9 Uhr
Gruppe II mittwochs 10 Uhr
Gruppe III 14­tägig dienstags 18 Uhr
Leitung: Annetraut Hahn, Tel. 2449

Bewusst mit dem Körper leben

dienstags 9.30 ­ 10.30 Uhr 
Leitung: Annetraut Hahn, Tel. 2449

Ältere Generation
mittwochs 14.45 ­ 17 Uhr 
Leitung: Menno Saathoff, 
Pastor  Kühn Bardella

in Moorburg: 
jeden 1. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr 
Leitung: Sabine Diers, Tel. 6958

Konfirmanden­Café
donnerstags 14­tägig nach dem Unterricht
Diakon Sönke Carstens 
Tel. 01525  6428288
Diakonin Inga Kießling 
Tel. 01525 7305626

Konfirmandenraum 
Grüne Straße
Kindergottesdienst Mitarbeiterrunde
montags 19 ­ 20.30 Uhr
Leitung: Pn. S. Karwath

Konfirmanden Mitarbeiterrunde
mittwochs 19 ­ 20.30 Uhr
Leitung: Pn. S. Karwath

ST.­PETRI­KIRCHE ­ Stadtmitte

April/Mai 2026            ­ 5 ­

Offene Kirche  
Von April bis September ist die St.­Petri­
Kirche montags bis freitags von 10 ­ 12 
Uhr und von 16 ­ 18 Uhr sowie  samstags 
bis Oktober von 10.30 ­ 12.30 Uhr 
geöffnet. 

Forum Spiritualität

• Nachtgebet (Komplet)
am letzten Mittwoch im Monat  
21.40 Uhr, St.­Petri­Kirche

• Taizé­Gebet ­ Friedensgebet  
am dritten Freitag im Monat, 
17. April und 15. Mai, 19 Uhr 
St.­Petri­Kirche
Leitung: Meike Bruns und
Pastor Michael Kühn Bardella

• Offenes Singen
im Anschluss an das Taizé­Gebet
Leitung: Meike Bruns

Evangelisches Haus

St.­Petri­Kirche

Kantorin Karin Gastell lädt ein zur Ein­
studierung des Singspiels „Petrus“, das in 
einem Familiengottesdienst am Sonntag, 
den 30. August erklingen wird. 
Was könnte besser zu unserer Kirche pas­
sen als die Geschichte des Petrus? Unsere 
Kirche trägt nicht zufällig den Namen St. 
Petri: Der Apostel Petrus – der „Fels“, auf 
den Jesus seine Kirche bauen wollte – 
steht für Mut, Vertrauen und immer wie­
der neuen Anfang. Genau davon erzählt 
das Musical: Von Zweifeln und Aufbruch, 
von Freundschaft mit Jesus, vom Hinfal­
len und Wiederaufstehen.
Die Kinder erwecken diese biblische Ge­
schichte mit Liedern, Spielszenen und 
viel Begeisterung zum Leben – mitten in 
unserer St.­Petri­Kirche. So wird der Na­

menspatron unserer Kirche hör­ und 
sichtbar erfahrbar.

Aktuell singen 14 Kinder im Chor „Hand 
in Hand“. Wir freuen uns sehr über neue 
Gesichter und Stimmen! Wer Lust hat, 
kann nach den Osterferien ganz unver­
bindlich zum Schnuppern in die Proben 
kommen und ausprobieren, wie viel Freu­
de gemeinsames Singen macht. 

Nach den Osterferien starten wir am 14. 
April mit den Proben. Wir proben immer 
dienstags zwischen 15.45 und 16.30 im 
Saal des Ev. Hauses (Kirchenstraße 5).
 
Sei dabei – und lass Petrus in St. Petri mit 
uns lebendig werden!

Karin Gastell

Wer hat Lust, im Musical „Petrus“ mit dem Kinderchor „Hand in Hand“ auf 
der Bühne zu stehen?
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30. Mai, 18 Uhr

Im Nachhall der Alpen

Anahita Khanzadeh ­ Violine 
Michael Huß ­ Orgel 

Zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges 
(1618­1648) prägten Krieg, Krankheit 
und Verlust den Alltag vieler Menschen. 
Der Tod war allgegenwärtig – und 
gerade deshalb entstand ein starkes 
Bedürfnis nach Hoffnung, nach Leben 
und nach der Vorstellung einer 
friedlicheren Zukunft. Kunst und Musik 
wurden zu einer Stimme des Zivilen: ein 
Nachhall der Menschen, die nach 
Frieden, Schönheit und Sinn riefen. 

Auch in dunklen Zeiten suchten 
Komponisten und Musiker nach Klang, 
der verbindet, tröstet und den Blick nach 
vorn richtet. Das ist auch in unseren 
Zeiten nicht anders. Die Musik dieses 
Konzerts lädt dazu ein, der Natur zu 

lauschen, aus ihr zu lernen und 
Hoffnung zu bewahren: auf eine Zeit, in 
der Landschaften und Menschen mit 
Gerechtigkeit, Freiheit und Respekt 
behandelt werden. 
Anahita Khanzadeh studierte Violine an 
der Universität Teheran sowie an der 
Musikhochschule Lübeck, zurzeit 
vertieft sie ihr Studium der 
Barockvioline bei Prof. Veronika 
Skuplik in Bremen. Michael Huß ist 
Organist und Kreiskantor an der 
historischen Arp­Schnitger­Orgel von St. 
Cyprian und Cornelius in Ganderkesee

Eintritt 10 €, ermäßigt 5 €

"Musik zum Sonntag" in der St.­Petri­Kirche

25. April, 18 Uhr

Abgekupfert 
Lieder und Arien aus Italien 

und Deutschland 
im 17. Jahrhundert 

Tobias Tietze ­ Theorbe, Laute 
Jeroen Finke ­ Bariton 

In Italien entstanden am Anfang des 17. 
Jahrhunderts „Hits“ wie z.B. Giulio 
Caccinis Lied „Amarilli, mia bella“. 
Viele solcher bekannten Melodien wur­

den auch im deutschsprachigen Raum 
verlegt und verbreitet, teilweise mit 
deutschen Übersetzungen. Komponisten 
wie der Schütz­Schüler Johann Nauwach 

publizierten ihrerseits italienische Arien 
und verzierte Melodien. Berühmte Dich­
ter der Zeit wie Johann Rist, Philipp von 
Zesen oder Paul Fleming verfassten 
neue Texte zu den italienischen Hits. 
Das Programm stellt verschiedene Versi­
onen einander gegenüber. – Tobias Tiet­
ze und Jeroen Finke gehören zur jungen 
Generation von Musikern, die historisch 
informiert und zugleich mit eigenen ori­
ginellen Ideen die alte Musik zum Klin­
gen bringen. 

Eintritt 10 €, ermäßigt 5 €

Der Osternachtgottesdienst am Oster­
sonntag in der St.­Petri­Kirche wird mit­
gestaltet von einem Projektchor. Alle, die 
Freude am Singen leichter mehrstimmiger 
Gesänge haben, sind herzlich zum Mit­
singen eingeladen. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich, am Samstagvormittag 
wird einmal gemeinsam geprobt. 

Probe Karsamstag, 4. April, 10 bis 11.30 
Uhr und Gottesdienst Ostersonntag, 5. 
April, 6 Uhr, St.­Petri­Kirche  
Info und Anmeldung: 
Meike Bruns, Tel. 0152 089 88 531 
E­Mail: meike_bruns@web.de 

Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr
Familiengottesdienst mit jazziger 
Musik von Bob Chilcott mit den 
Frauenstimmen der Kantorei St. Petri, 
Leitung: Kantorin Karin Gastell, 
Klavier: Martin Meyer

Sonntag, 10. Mai, 17 Uhr
Konzert der Kreismusikschule 
Ammerland in der St.­Petri­Kirche

Projektchor zur Osternacht
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Samstag, 11. April, 12 Uhr
Pastorin Karwath  

Stadtmitte
Bente Adert, Achternstr. 8
Birk Böhlje, Am Melmenkamp 37
Lisa Bruns, Große Mühlenstr. 11
Luuk Dunkhase, Seggeriedenweg 23
Lennard Hauschke, Fritz­Büsing­Str. 19
Jonas Menger, Große Mühlenstr. 9 C
Feemke Poppen, Gertrud­Jaspers­Weg 10
Mats Rodenberg, Am Flutter 27
Thiemo Rogge, Gertrud­Jaspers­Weg 8
Marthe Warner, Seggeriedenweg 21

Halstrup
Marlene zur Brügge, Hans­Scholl­
Straße 9

Hüllstede
Linus Pistoor, Finkstroth 9

Westerloy
Fabian Fischer, Strohen 6

Samstag, 11. April, 14.30 Uhr
Pastorin Karwath

Stadtmitte
Paul Böning, Zaunkönigweg 6 A
Jannes Eilers, Woltersdamm 7
Jolina Heege, Ellernweg 28
Aukje Janßen, Steenfeldskamp 10
Svea Rennwanz, Steenfeldskamp 3 A
Leo Steverding, Am Fischteich 2
Hanna Ziese, Gaststr. 11

Westerloy
Luca Bruns, An der Biese 21
Oke Licher, Ihausener Str. 2
Ida Licher, Ihausener Str. 2

Torsholt
Jan­Ibo Ertelt, Börnsweg 5
Julian Nullmeier, Ostermoorstr. 53

Sonntag, 12. April, 10 Uhr 

Pastorin Karwath  
Stadtmitte
Milan Resesky, Lindenallee 11
Fabian Schmidt
Tayo Windeler, Fritz­Büsing­Str. 51

Halstrup
Ebba Kautz, Portmanns Kamp 8

Hollwege
Linus Lüers, Am Grashoff 21

Westerloy
Lukas Grönke, Strohen 7 A
Jarik Müller, An der Biese 18
Alexander Quathamer, Köterhörn 30

Sonntag, 19. April, 10 Uhr
Pastor Kühn Bardella

Stadtmitte
Amelie Berg, Sanddornweg 18 A
Lucas de la Torre, Breslauer Str. 12 B
Lea Ferdinand, Eichendorffstr. 4
Paul Gloystein, Steilwall 9
Bennet Heisterkamp, Norderstr. 7
Jakob Keuch, Lubinusweg 8
Elias Klimpel, Rosenweg 30 B
Jendrik Koens, Tannenloge 52
Lena­Marie Pfaff, Robert­Koch­Str. 16
Lucy Stenzel, Am Hamjebusch 67
Paul Viezens, Rosenweg 23 B
Sophie Welebny

Garnholt
Tammo Freese, Garnholter Str. 2

Halstrup
Noah Scheliga, Alte Str. 25 A

Ihorst
Emil Krüger, Nestenweg 4 A
Sönke Achtruth, Hollwegerfelder Str. 32

Moorburg
Stine Gradt, Vogelkamp 18
Sverre Gercke

Sonntag, 26. April, 9 Uhr 

Pastorin Herbst

Stadtmitte
Oskar Bechara, Goethestr. 8
Luk Blümel, Vom­Stein­Str. 119
Tjorvin Gauler, Tannenloge 55 B
Marius Paulsen, Beethovenstr. 44

Garnholt
Tomma Borgmann, August­Lauw­Str. 12

Hollriede
Lotte Roesch, Südring 12

Linswege
Lennart Dujesiefken, Zum Hullen 52
Rika Ligthart, Neuenburger Str. 112
Leon Stein, Zum Hullen 49 A
Ole Vougioukas, Neuenburger Str. 37 A

Linswegerfeld 
Theile Antons, Ziegeleistr. 20
Mette Horn, Ziegeleistr. 6

Petersfeld
Sophie Martens, Bentshöhe 12

Sonntag, 26. April, 11.15 Uhr 
Pastorin Herbst

Stadtmitte
Greta Eiting, Fritz­Büsing­Str. 14 B
Jascha Getzel, Tannenloge 65 A
Finn Harder, Vom­Stein­Str. 25
Jan Jobst, Virchowstr. 28
Niklas Lange, Beethovenstr. 64 A
Jeremy Rüdebusch, Virchowstr. 21
Josephine Schneider, 
Ringelmannsdamm 32 A

Garnholt
Eske Alberts, Garnholterdamm 45

Gießelhorst
Hiske Hanken, Am Brook 20 A

Hüllstede
Mina Lehmann, Am Lukskamp 3
Fabienne Ost, Finkstroth 3
Melina Sonneberger, Hüls 12
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Sonntag, 19. April, 10 Uhr 
Pastor de Buhr

Halsbek
Ella Alberts, Am Mühlenstein 10
Lena Berner, Rienstraße 4 C
Laya Brunken, Am Schmalbrook 25 B

Eggeloge
Leah Janßen, Zur Großen Meede 10
Karl Söhnel, Neuenburger Straße 172
Enno Söhnel, Neuenburger Straße 172

KONFIRMATION

Samstag, 11. April, 11 Uhr 
Pastor Menke

Ocholt
Anna­Sophie Bienert, Zur Gärtnerei 2
Levke Droste, Hochkamp 13
Liam Janßen, Westring 26
Ole Schlindwein, Kornstr. 23
Lara­Helene Schwäger, Schulstr. 13
Lukas van Rüschen, Westersteder Str. 131

Howiek
Henri Gatzmann, Am Börn 5
Theis Henkensiefken, Zwischenahner 
Str. 128
Lina­Sophie Jahnke, Hermann­Löns­
Str. 5A

Karlshof
Elisabeth Honvehlmann, Karlshofer 
Str. 30

Torsholt
Marit Busse, Osterkamp 38
Fin Hobbiejanßen, Baumschulenstr. 42
Enno Jacobs, Ostermoorstr. 31

Christuskirche Halsbek

Pauluskirche Ocholt

Die Anmeldung der neuen Konfirman­
den und Konfirmandinnen (Jugendli­
che, die jetzt die 6. Klasse besuchen 
und/oder 12 Jahre alt sind) findet für 
die Bezirke der Stadtmitte 

am 4. Juni von 18 bis 20 Uhr
im Evangelischen Haus, Kirchenstr. 5, 
statt. Bitte Stammbuch, Geburts­ und 
Taufurkunde mitbringen. 
Natürlich dürfen an der Konfirman­
denzeit auch Jugendliche teilnehmen, 
die noch nicht getauft sind. Die Taufe 
erfolgt dann während der Konfirman­
denzeit.

Wir freuen uns auf Euch!
Pastorin Herbst, Pastor Kühn Bardella 

und Pastorin Karwath

Konfirmanden­
anmeldung

Auferstehungskirche Ihausen

Sonntag, 12. April, 10 Uhr
P.i.R. Müller / Diakonin P. Maczewski

Ihausen
Martje Bullmann, Augustfehner Straße 149
Hauke Nannen, Am Kanal 37

Ihorst
Lavinia Schliep, Eibenstraße 26 A

Hollwegerfeld
Jorina Struß, Hollwegerfelder 
Straße 35
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INFORMATION

Zu den 
Jubelkonfirmationen 

am Sonntag, den 7. Juni in der 
St.­Petri­Kirche 

und dem anschließenden gemütlichen 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 
im Evangelischen Haus, werden gleich 
mehrere Jahrgänge der möglichen Kon­
firmations­Jubilare eingeladen, nämlich 
die

• Diamantenen Konfirmanden (60 Jahre)
• Eisernen Konfirmanden (65 Jahre)

• Gnaden­Konfirmanden (70 Jahre)
 • Kronjuwelen­Konfirmanden (75 Jahre)
 • Eichen­Konfirmanden  (80 Jahre)
Sollten Sie also zu einem dieser Konfir­
mationsjahrgänge gehören, heißen wir 
Sie herzlich willkommen zum Gottes­
dienst und anschließenden Wiedersehen 
im Gemeindehaus! 
Diese Einladung gilt selbstverständlich 
für alle, die teilnehmen möchten; auch 
diejenigen von Ihnen, die vielleicht nicht 
in St. Petri konfirmiert worden sind oder 
später zuzogen.
Bitte melden Sie sich im Kirchenbüro 

an, entweder per Telefon (04488/83080) 
oder per Mail (kirchenbuero.westerste­
de@kirche­oldenburg.de), damit wir Ih­
nen die Unterlagen zusenden können. 
Und geben Sie die Informationen bitte 
an Freunde und Bekannte weiter, damit 
möglichst viele Jubel­Konfirmanden von 
diesem Festtag hören!
Ich freue mich schon jetzt auf Ihr Kom­
men! 

Liebe Grüße Pastorin Sabine Karwath

Liebe angehende Konfirmand(inn)en, 
liebe Eltern!

Nach den Sommerferien wollen wir mit 
dem angekündigten musikalischen Kon­
fizweig starten. Bei folgenden Schnup­
peraktionen könnt Ihr sehen und 
erleben, wie man sich das vorstellen 
kann: 

Dienstag, 12. Mai, um 16 Uhr: 
Schnupperstunde für interessierte ange­
hende Konfis und Eltern in der St.­Petri­
Kirche. Hier wirst du eine witzige musi­
kalische Aktion mitmachen und einen 
Song kennenlernen, der am 31. Mai im 
Familiengottesdienst erklingen wird. 
Mittwoch, 27. Mai, um 18 Uhr: 
Schnupperprobe mit Mitgliedern des 
Teeniechores „Hand in Hand“ und Kan­
toreimitgliedern im Saal des Ev. Hauses 
(ohne Eltern). Hier wird ein Lied für den 
Familiengottesdienst am 31. Mai geübt. 
Da könntest Du erfahren, wie es ist, mit 
anderen zu singen und später im Gottes­
dienst aktiv mitzumachen. 

Sonntag, 31. Mai, um 10 Uhr: 
Hier kannst Du im Gottesdienst schon 
mitsingen, wenn Du am 27. Mai dabei 
warst, oder einfach so den Gottesdienst 
in der St.­Petri­Kirche erleben (mit El­
tern). 
Dienstag, 2. Juni, um 18 Uhr: 
„Colour your song!“ Lieder für Konfis 
mit Body Percussion (gern mit Eltern) 
in der St.­Petri­Kirche. Vorstellung der 
gesamten Konzeption.

Als besonderes Event der Konfizeit 
werden wir uns am landeskirchlichen 
Gospelprojekt „Bethlehem“ am 13. De­
zember in der EWE Arena beteiligen). 
Es wird sicher unvergesslich sein, mit 
tausenden Sängerinnen und Sängern auf 
der Bühne zu stehen! 
Noch Fragen? Schreibt mir, ruft mich 
gerne an oder sprecht mich nach dem 
Gottesdienst an:
Tel. 04488 6127
E­Mail­Adresse: 
dorothea­katharina.herbst@kirche­ol­
denburg.de.

Ihre / Eure Pastorin Dorothea Herbst

NEU ab Sommer 2026: Musikalischer Konfi­Zweig 

„Jubelkonfirmationen“­ von Diamantener bis zur Eichen­Konfirmation

Seit vielen Jahren gehört es zur Tradi­
tion unserer Kirchengemeinde, die Ju­
belkonfirmationen zu feiern. Wir laden 
herzlich ein zur Feier der

 Goldenen Konfirmation 
am 21. Juni um 10 Uhr in der 

St.­Petri­Kirche 

mit anschließendem Frühschoppen im 
Garten des Evangelischen Hauses. 
Eingeladen sind alle, die in Westerste­
de oder an anderen Orten im Jahr 1976 
konfirmiert worden sind. Wenn Sie 
teilnehmen möchten, melden Sie sich 
bitte bis zum 6. Juni im Kirchenbüro 
an: kirchenbuero.westerstede@
kirche­oldenburg.de oder per Telefon 
04488­830880. Wir werden Ihnen dann 
alle weiteren Informationen zukom­
men lassen. Wir sind gespannt und 
freuen uns schon jetzt auf diesen Tag. 
Liebe Grüße, auch im Namen der Kol­
legen,

Pastor Michael Kühn Bardella

Goldene Konfirmation



Martin­Luther­Haus

Literaturkreis
jeden 2. Dienstag im Monat 
19 ­ 20.30 Uhr 
Leitung: Lynn Meins

Seniorenkreis 
jeden 1. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr 
Leitung:  Christine Falkenrich 

Tel. 04409­970077
Handarbeitskreis
montags 14 ­ 16 Uhr
von Oktober bis Ostern

Ocholter Bücherkiste
Kinder­ und Jugendbücherei
dienstags 15 ­ 17 Uhr und jeden              
1. Donnerstag im Monat 15 ­ 17 Uhr
www.ocholter­buecherkiste.de
Leitung: Susanne Rowold

Familiencafé

jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
15.30 ­ 17.30 Uhr, für Familien mit 
Kindern zwischen 0 und 6 Jahren.
Leitung: Christina­Mercedes Opel 
Tel. 0176­62182572

Photoklub Pauluskirche (PKPK)
jeden 2. Mittwoch im Monat 19 ­ 21 Uhr
Leitung: D. Tholen und H. Falkenrich
Tel. 04409­970077

Frühstückstreff
jeden 2. Donnerstag im Monat, 9 Uhr
Leitung: Lore Bümmerstede

Flöten­ und Musikkreis 
jeden 1., 3. und ggf. 5. Montag im Monat,
19 ­ 20 Uhr
Leitung: Sarah Gall 
Tel. 01522­8921323
s_naser@gmx.net

Cini­und­Karl­Wahle­Stiftung
Pfarrer Henning Menke, 04488­8606794, 
henning.menke@kirche­oldenburg.de, 
Förderantrag unter: 
westerstede.kirche­oldenburg.de/
einrichtungen­sehen/stiftung­ocholt

Kirchenchor Ocholt/Ihausen
mittwochs 20 Uhr abwechselnd in Ocholt 
und Ihausen
Leitung: Kerstin Baumann
Tel. 04409­8247

Kinderkirchenchor "Die Paulussänger"
jeden Dienstag von 16 ­16.45 Uhr, 
außer in den Schulferien
für Kinder im Grundschulalter
Leitung: Manuela Möller
Tel. 0157 38147344

PAULUSKIRCHE ­ Ocholt
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Wenn Sie Ihren Namen unter "Wir 
gratulieren" nicht im GEMEINDE­
BRIEF  veröffentlicht haben möchten, 
informieren Sie bitte vor Redaktions­
schluss das Kirchenbüro, Tel. 04488 
830880, oder Ihren Pastor/Ihre 
Pastorin. 

Der Photoklub Pauluskirche lädt alle in­
teressierten Kinder und Jugendlichen 
zum Fotografieren ein.
Am Donnerstag, den 23. April treffen 
wir uns im Martin­Luther­Haus hinter 
der Kirche in Ocholt.
Wir zeigen euch, wie schön das Hobby 
der Fotografie sein kann. Wenn auch ihr 
Freude daran empfindet, richten wir ger­
ne eine Gruppe Photoklub Pauluskirche­
Junior ein. Wir freuen uns auf euer Kom­
men.
E­Mail: photoklub­pauluskirche@ewe.net
Tel.: 04409 970077 (AB)

Dr. Harald Falkenrich

Besuch zu Ihrem Geburtstag?
Alle Jubilarinnen und Jubilare erhalten 
von uns einen persönlichen Brief zum 
Geburtstag oder Jubiläum, auch schon 
ab dem 30. und allen weiteren runden 
Geburtstagen.
Wenn Sie einen Besuch Ihrer Pastorin/
Ihres Pastors anlässlich Ihres 80., 85., 
90. oder über 90. Geburtstages oder  
eines Ehejubiläums wünschen, rufen 
Sie bei uns Pastoren an. Wir besuchen 
Sie gern, auch nachträglich
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Maike Hupens (leitende Koordinatorin) 
und Dorthe Hobus, stellen sich als neue 
Koordinatorinnen vor:
Durch langjährige Erfahrung im Pflege­ 
und Sozialbereich bringen sie nicht nur 
fachliche Kompetenz, sondern auch ein 
hohes Maß an Empathie und Engagement 
mit.
„Wir möchten dazu beitragen, dass Men­
schen in Würde und Geborgenheit leben 
und sterben können ­ zu Hause, in ver­
trauter Umgebung.“ Beide sind mit Herz 

und Kompetenz für Menschen am Le­
bensende da.
Die Aufgaben der Koordinatorinnen sind 
vielfältig. Es werden Beratungsgespräche 
durchgeführt, die Einsätze der ehrenamt­
lichen SterbebegleiterInnen organisiert 
und begleitet. Es gibt eine enge Zusam­
menarbeit mit Netzwerkpartnern, Pflege­
einrichtungen, Seelsorgerinnen und 
Seelsorgern und anderen Diensten. Des 
weiteren stehen sie Angehörigen mit Rat 
und Trost zur Seite.
Interessierte, die mehr über die Arbeit des 
Hospizdienstes erfahren oder sich ehren­
amtlich engagieren möchten, sind herz­
lich eingeladen, Kontakt aufzunehmen: 
Tel. 04488 5207333 oder per Email an: 
ambulanter@hospizdienst­ammerland.de

Michael Kühn Bardella und 
Maike Hupens

Zwei neue Gesichter im 
Ambulanten Hospizdienst Ammerland

In diesem Jahr soll das STADTRADELN 
in der Zeit vom 3.­24. Mai stattfinden. 
Wir werden auf jeden Fall wieder mit am 
Start sein, nachdem wir im letzten Jahr 
mit großer Freude dabei und sehr erfolg­
reich waren. Bitte auf weitere Informatio­
nen achten und schon einmal andere 
ansprechen, damit wir wieder ein großes 
Team „KirchenRad“ werden. Jeder Kilo­
meter zählt. Man kann allein für sich Ki­
lometer sammeln oder sich auch an den 
gemeinsamen Touren beteiligen, die wie­
der angeboten werden sollen. 

Dorothea Herbst

STADTRADELN 2026  

Halleluja­Singprojekt
Unter dem Motto "Halleluja" startet ab 
dem 13. April um 20 Uhr im Martin­
Luther­Haus ein Singprojekt in Ocholt. 
Alle sind herzlich eingeladen, die Lust 
und Freude am gemeinsamen Gesang 
haben. An acht Probenabenden wollen 
wir drei Stücke mehrstimmig einstu­
dieren, die wir dann im Gottedienst in 
Ocholt und Ihausen/Halsbek zum Bes­
ten geben. 
Anmeldungen nimmt Kerstin Bau­
mann unter 04409/8247 oder 
0176/76640349 entgegen.

Halleluja­Singprojekt

Am 29. Mai bringen wir die Kirche an ei­
nen besonderen Ort: Auf den Wochen­
markt in Westerstede. Mitten ins Leben! 
Wir laden alle herzlich ein, mit uns ins 
Gespräch zu kommen. Ab 10 Uhr sind 
wir vor Ort. 
Die Idee der Pop Up Church stammt aus 
der Nordkirche. Sie bedeutet: Pastor*in­
nen der Kirchengemeinde Westerstede 
mischen sich für kurze Zeit ins Marktge­

schehen. Unser Thema an diesem Tag: 
„Frieden säen!“ Was dahintersteckt, er­
fährst du direkt bei uns. Und ein kleines 
Geschenk gibt es obendrein. 
Wir freuen uns auf lebendige Gespräche 
und gute Begegnungen. Unterstützt wer­
den wir von der Evangelischen Erwachse­
nenbildung. 

Euer Pfarrteam

Pop Up Church – Kirche 
auf dem Wochenmarkt

Dank der tollen Unterstützung unseres 
Fördervereins haben jetzt alle Gruppen 
der ev. Pauluskita neue Sofas bekommen.
Ein riesengroßes Dankeschön dafür ­ wir 
freuen uns sehr!
Und als wäre das nicht genug. Unser För­
derverein ist 15 Jahre alt geworden. Für 
euer Engagement und eure Unterstützung 
in all den Jahren und auch für die weite­
ren Jahre sagen wir herzlichen Dank! 
Ohne euch wäre vieles nicht möglich!

Yvette Valentin­Lukoschus

Spende unseres Fördervereins
Neue Lieblingsplätze für unsere Kindergartenkinder
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Marthas Deel
Frauensache
Voneinander und miteinander lernen
jeden 3. Donnerstag im Monat, 15 Uhr
Informationen und Anmeldungen bei 
Annelene Hobbie Tel. 9554

Entspannung, Bewegung und 
Kontakte ­ den Körper bewusst 
erleben
dienstags 9 ­ 10.30 Uhr
Leitung: Gisela Keßler, Tel. 9227

Kreatives Kochen für Frauen
mittwochs 19 Uhr, 10 x im Jahr 
Leitung: Antje Hamjediers, Tel. 9613

Oldie­Männer­Gruppe
Miteinander etwas erleben!
jeden 2. Dienstag im Monat, 15 Uhr
Leitung: Reiner Lübben, 
Tel. 01739955683

Ältere Generation 
jeden 3. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr
Leitung: Antje Hamjediers 

Heimathaus

Weben
mittwochs, 19 ­ 21 Uhr, 14­tägig 
(zusammen mit dem Heimatverein)
Leitung: Annelene Logemann, Tel. 9312

Verarbeitung von Rohwolle, Spinnen
mittwochs 16 ­ 18 Uhr, 14­tägig
(zusammen mit dem Heimatverein)
Leitung: Edith Janssen, Tel. 9501

Tee um half tein
jeden 2. Mittwoch im Monat, 9.30 Uhr

Dörpshus Tarbarg
Entspannung, Bewegung und 
Kontakte ­ den Körper bewusst 
erleben
donnerstags 9.30 ­ 11 Uhr
Leitung: Gisela Keßler, Tel. 9227

Am 14. Mai (Christi Himmelfahrt) findet 
der zentrale Gottesdienst der Kirchenge­
meinde Westerstede um 11 Uhr in der 
Christuskirche in Halsbek statt. Geplant 
ist, dass die Besucher*innen aus allen 
Ortsteilen mit dem Rad hierher fahren,  ob 
jeder für sich oder auch in Gruppen. 
Treffpunkte für die Gruppen: 

Westerstede, St. Petri 9.30 Uhr
Gießelhorst, Schule 9.15 Uhr

Ocholt, Martin­Luther Haus 9.30 Uhr
Ihausen, Auferstehungskirche 9.30 Uhr

Wegen der längeren Anfahrtszeit beginnt 
der Gottesdienst erst um 11 Uhr. Vor dem 
Gottesdienst gibt es eine Tasse Tee, nach 
dem Gottesdienst wird gegrillt und Brat­
wurst angeboten. Bitte eine Kleinigkeit 
für ein Picknick vor Ort mitbringen.

Holger de Buhr

Fahrrad ­Sternfahrt zum Gottesdienst in Halsbek
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Ev. Gemeindehaus

Gemeindenachmittag
jeden 3. Montag im Monat, 14.30 Uhr
Leitung: Yvonne Janssen
 

Frühstückskreis „Zur Oase“
jeden 2. Donnerstag im Monat
Leitung: Renate Hinderks und Team

Kirchenchor Ihausen/Ocholt
mittwochs 20 Uhr
abwechselnd in Ocholt und Ihausen
Leitung: Kerstin Baumann
Tel. 04409/8247

Gospel Souls Ihausen
donnerstags 14­tägig, 20 Uhr
Leitung: Björn Harbers, Tel. 525482

Mini­Club Ihausen
für Kinder von 0­3 Jahren, 14­tägig 
donnerstags (ungerade KW), 
15­16.30 Uhr
Leitung: Maike Bullmann
(Tel. 0160 99296599)

Ev. Kapellenverein Ihausen e.V. ­
Förderverein der 
Auferstehungskirche Ihausen
Vorläufige Ansprechpartnerin: 
Janina Knade
0176 62146979 (ab 15 Uhr)

Wenn Sie Ihren Namen unter "Wir 
gratulieren" nicht im GEMEINDE­
BRIEF  veröffentlicht haben möchten, 
informieren Sie bitte vor Redaktions­
schluss das Kirchenbüro, Tel. 04488 
830880, oder Ihren Pastor/Ihre 
Pastorin. 

Besuch zu Ihrem Geburtstag?
Alle Jubilarinnen und Jubilare erhalten 
von uns einen persönlichen Brief zum 
Geburtstag oder Jubiläum, auch schon 
ab dem 30. und allen weiteren runden 
Geburtstagen.
Wenn Sie einen Besuch Ihrer Pastorin/
Ihres Pastors anlässlich Ihres 80., 85., 
90. oder über 90. Geburtstages oder  
eines Ehejubiläums wünschen, rufen 
Sie bei uns Pastoren an. Wir besuchen 
Sie gern, auch nachträglich!



Jessica Janßen           04488­830880
Cornelia Jungclaus 04488­830880
Melanie Smalla 04488­830880
E­Mail:
kirchenbuero.westerstede@kirche­oldenburg.de

Pastorin Sabine Karwath     04488­2026
sabine.karwath@outlook.de

Pastor Michael Kühn Bardella    
pastor­kuehn@web.de     04488­2678

Pastorin Dorothea Herbst     04488­6127
dorothea­katharina.herbst@kirche­
oldenburg.de

Kantorin Karin Gastell     04488­5205848
karin.gastell@kirche­oldenburg.de

Küsterinnen:
Elke Heibült (Ev. Haus)   04488­72420
Elena Simon (Kirche)       04488­5297041
      
Diakoniestation                      04488­4657
Langebrügger Straße 5

Ev. Altenzentrum                 04488­83800
Grüne Str. 10    
www.altenzentrum­wst.de

Evangelisches Haus   04488­72798

Pastor Henning Menke     04488­8606794
henning.menke@kirche­oldenburg.de

Küsterin: Bianca Kraus    04409­9729235 

Hauswirtschaft Martin­Luther­Haus: 
Kerstin Hemjeoltmanns     04409­8486

Ev. Paulus­Kita                        04409­522
Ev. Junia­Kita             04488­5939673

Pastor Holger de Buhr     04488­9838063 
holger.debuhr@kirche­oldenburg.de
Küsterin Antje Hamjediers     04488­9613
Ev. Johannes­Kita                  04488­9288

Pastor Holger de Buhr     04488­9838063 
holger.debuhr@kirche­oldenburg.de
Küsterin Yvonne Janssen       04488­5297106

Sönke Carstens 01525 ­ 6428288
(für die Stadtmitte)
Petra Maczewski              01522­5716224
(für Halsbek­Ihausen, Ocholt)

ZU GUTER LETZT
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St.­Petri­Kirche Stadtmitte

Pauluskirche Ocholt

Christuskirche Halsbek

Auferstehungskirche Ihausen

Kirchenbüro ­ Kirchenstr. 5 
Mo, Di, Fr  9 ­ 12 Uhr                              
Do 14 ­ 17 Uhr

Kreisjugenddienst

Wir sind für Sie da: Friedensgebete jeden Freitag um 19 Uhr 
Am ersten Freitag im Monat – in der kath. Herz­Jesu­Kirche, Gartenstr. 3

Am zweiten Freitag im Monat – in der Ev. Freikirche, Baptisten, 
Kuhlenstraße 43

Am dritten Freitag im Monat – in der St.­Petri­Kirche 

Am vierten Freitag im Monat – im Christlichen Zentrum, Am Röttgen 40a

Die Friedensgebete werden gestaltet von der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen (ACK)

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 
aber die Liebe ist die größte unter ihnen.   1. Kor 13,13

Nachruf 
Diakonin Lisa Martin

Gemeinsam mit ihrem Mann Ernst Adolf, der 1980 die Pfarr­
stelle in Halsbek übernahm, konnte auch schon bald Lisa Mar­
tin, geb. Heusinger von Waldegge, ihren segensreichen Dienst 
über fast 10 Jahre als Jugenddiakonin für unsere Kirchenge­
meinde antreten. 

Lisa Martin wirkte maßgeblich am Aufbau des Konzeptes der 
„Offenen Tür“ für die Jugendlichen im Evangelischen Haus in 
Westerstede mit. Sie schuf Räume, in denen Jugendliche, be­
sonders auch Mädchen, sich nicht nur willkommen, in ihrem 
So­Sein angenommen und vertrauensvoll unterstützt fühlten, 
sondern sie bot auch spirituelle und kreative Ausdrucksmög­
lichkeiten für die jungen Menschen an. Eine Seelsorgerin 
durch und durch, die durch ihre ruhige Art in dieser Zeit des 
gesellschaftlichen Auf­ und Umbruchs, vielen Jugendlichen 
einfach Halt gab.

Lisa Martin verstarb am 4. Januar 2026 im Alter von 90 
Jahren.
Die Kirchengemeinde gedenkt dankbar ihres großen Engage­
ments und weiß sie nun in Gottes Hand geborgen. 

Sabine Karwath


